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Im Jahre 1160 haben die sonst feindlichen Könige Heinrich II. von England 
und Ludwig VII. von Frankreich sich gemeinsam auf einer Synode entschieden, 
Papst Alexander III. anzuerkennen. Wurde dieser Entschluß, wie Gerhoch von 
Reichersberg berichtet, auf einer Synode in Toulouse (die man im Oktober 1160 
anzusetzen pflegt), oder wie nordfranzösische und englische Quellen sagen, im 
Juli 1160 auf einer Synode zu Beauvais gefaßt? Die englische und französische 
Forschung hat sich durchweg für Beauvais, die deutsche (nach H. Böhmer bes. 
W. Ohnsorge, dann W. Janssen und ich selbst)1) für Toulouse entschieden. Eine 
neue Untersuchung von Mary G. Cheney dürfte die Frage endgültig geklärt 
haben2). Sie stellt zunächst fest, daß schon am 1. Oktober 1160 Alexander III. 
für einen Engländer urkundete (so ist JL 11839 zu datieren, bisher zu 1170 
gestellt); der Begünstigte muß England im Einverständnis mit dem König im 
August 1160 verlassen haben. Das nach Ausbruch des Schismas erlassene Verbot 
Heinrichs II., mit einem der rivalisierenden Päpste zu verkehren, bestand da­
mals also nicht mehr3). Die Quellen über Alexanders Anerkennung, die Mrs. 
Cheney untersucht, geben in Stichworten übersichtlich geordnet folgende Nach­
richten:

1. König Ludwig VII. an Bischof Johann von Maguelonne. Augenzeugen­
bericht. Ort und Zeit ungenannt. Anwesend Könige von Frankreich und Eng­
land, drei Kardinäle Alexanders, zwei Kardinäle Victors, viele Geistliche. 
Ergebnis Anerkennung Alexanders durch beide Könige und ihre Kirchen4).
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